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Rund 7000 Paten und Patinnen

sorgen mittels monatlicher Ueberweisung eines

bestimmten Betrages dafür, dass das Schweizerische

Rote Kreuz in zahlreiche Familien Freude und
Linderung der grössten Not bringen kann. Unsere Bilder

zeigen die A erteilung von Patenschaftspaketen

an Flüchtlingskinder, die in Bamberg (Bayern),
Aufnahme gefunden haben.

Photos html Bauer, Bamberg

Bild unten rechts Die an die Fluchthngskinder von Bamberg

verteilten Patenschajtspakete enthielten ein Paar
wasserdichte Sportschuhe fur den Winter, 300 g Sockenivolle,
5 m Flanellette fur Unterwasche, 2 m Hemden- oder Blusenstoff.

In den Nahstuben werden die Mutter unter Anleitung
den Stoff selbst verarbeiten können. Bei den Kindern finden
uberall die Sportschuhe ganz besonderen Anklang. Immer
wieder fahren sie mit dem Handballen darüber, hauchen über
matte Stellen, legen sie in die Schachtel, packen sie wieder
aus, vergleichen untereinander die Grosse, zahlen die Oesen,
bewundern die Skikerben und die Sohlen, tauschen allerlei
liebenswürdige Vermutungen über den Paten aus, und wir
wünschen jeiveils, der Pate konnte bei der Verteilung dabei
sein; er wurde sich mit dieser hellen Kinderfreude hundertfach

belohnt fühlen.

Bild oben' «Solch grosses Paket fur mich? Vielen Dank!
Was mag wohl dann enthalten sein? Darf ich es offnen?
Darf ich auspacken? Schwer ist es! Und der Pate schreibt
einen Gruss. Darf ich ihm schreiben? Wird er mir antworten?

Schone Karte! Ist das die Schweiz?

Bild links. Viele Fluchtlingskinder treffen recht zerlumpt
und abgerissen bei der Verteilungsstelle ein. Fur ihre Mutter,
die nicht wissen, wie sie die Kinder kleiden, wie sie die
aus den zerfetzten Schuhen herausgeivachsenen Fusse
bedecken sollen, bedeuten die Patenschaftspakete eine
unschätzbare Hilfe. Voll Freude unterhalten sich die beiden
Knaben: «Hast du auch einen Paten in der Schweiz? Wie
heisst deiner? Wo wohnt er?»
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